
ATV: Gemeinsame Niederschriftserklärungen zu §§ 37b bis 37e ATV

  Gemeinsame Niederschriftserklärungen zu §§ 37b bis 37e ATV 
 
1.  Um wieder zu einer einheitlichen Nummerierung der ATV-Änderungstarifverträge zurückzukehren, 
erhält dieser Tarifvertrag die Ordnungszahl „8“. Der Änderungstarifvertrag vom 28. März 2015 zum ATV ist 
faktisch der Änderungstarifvertrag Nr. 7; formal wird ihm die Ordnungszahl „7“ jedoch nicht zugewiesen, so 
dass es bei der bisherigen Bezeichnung bleibt.

 
2.  Die aktuellen biometrischen Rechnungsgrundlagen der VBL (§ 37c Absatz 1 Satz 2 Buchst. d ATV) 
sind derzeit (7. Januar 2016) die Richttafeln VBL 2010G.

 
3.  Zu § 37d ATV: Das für die Jahre 2013 bis 2015 zurückzuzahlende Sanierungsgeld einschließlich 
hierauf gezahlter Nutzungsentschädigungen stellen kein Vermögen im Sinne von § 37d ATV dar.

 
4.  Zu den Kosten, die von ausgeschiedenen Beteiligten nicht selbst getragen werden (§ 37e Satz 3 
Buchst. e ATV), gehören die Kosten aufgrund von Insolvenzen, Liquidationen und zu niedrig bemessener 
Gegenwerte. Das Nähere regelt die VBL-Satzung.

 
5.  Die Tarifvertragsparteien wirken auf die Vertreter in den Gremien der VBL hin,
 
 
 

a)  den Abrechnungsverband Gegenwerte aufzulösen und ihn in die entsprechenden 
Abrechnungsverbände der VBL (Umlage-West bzw. Umlage-Ost) zu integrieren,

 
 
 

b)  durch Satzungsänderung vorzusehen, dass die Aufnahme insolvenzfähiger Arbeitgeber von 
Sicherheiten abhängig gemacht werden kann, wenn und solange konkrete Anhaltspunkte dafür 
bestehen, dass der Arbeitgeber keinen dauerhaften Bestand haben wird; eine darüberhinausgehende 
Insolvenzsicherungspflicht bei der Vereinbarung neuer Beteiligungen unterbleibt.

 


